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BrzugSprri,: Vierteljährlich 1 Nk . SO Pfg.
An « eich»zrbiet 1 Mk. A) Pfg. ohne Bestellgeld .
LmrLckungrgebühr : Die viergefpaltene Zeile oder

deren Bau« 9 Pfg ., Nellamezeile W Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung, Druck und Verlag von Adolf Duptz,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. L04 .

Anzeigen - Annahme bir 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

HL 240 . Samstag , de» 13 . Oktober 1917 . 89 . Jahrgang

MW « Zlll
Ist die Alöfft- W«ch»«g »er » riegK-

aaleihe »h«e Opfer gesichert ?
1 . Scheu jetzt find die Reichsbankanstalten

angewiesen , jedem Zeichner von Kriegsanleihe ,
der sie a«S wirtschaftlichen Gründen verkaufen
muß , jederzeit Beträge bis zu 1000 Mk. zum
AuflagekurS von 98V» abzunehmen .

2 . Ueber die Maßnahmen nach dem
Kriege führte jüngst der Reichsbankpräsi¬
dent auS :

Die Darlehnskassen werden zweifellos
noch eine längere Reihe von Jahren —

ich nehme an wenigsten» vier oder fünf
— bestehe» bleiben und jeder Beleihung
zugänglich sein . Aber , diese Beleihung
bei den DarlehnSkassen wird nicht auS-
reichen. I » sehr vielen Fällen wird der
Besitzer sich durch die Größe seiner Auf-
wendunge« gezwungen sehen, seinen Besitz
an Kriegsanleihe durch Verkauf wieder
umzuwandeln in bares Geld und dieses
wirder in Rohstoffe und Werksanlagen
und dergleichen. ES ist deshalb ganz
richtig , daß a«S diesem Grunde in den
ersten Jahren nach dem Frieden sehr
große und nach Milliarden zählende Be¬
träge von Kriegsanleihen an den Markt
strömen werden . Für diese ist eine Auf¬
nahm eaktio» im großen Stil in Aussicht
genommen , die, wie ich hoffe und wünsche ,
die ReichSbauk mit der gesamten deutschen
Bankwelt roS Werk setzen wird , die sich
ja heute scharr zu meiner Genugtuung
fast überall zu Bankrnvereinigungen zu¬
sammengeschlossen hat , und diese werden
sich dann wohl unschwer zu jener gemein¬
samen Aktion zusammensassen lassen.
Auch hier sollten die DarlehnSkassen
zur Losung der Aufgabe mit herange¬
zogen werde«, nötigenfalls mit einer
Leinen Ergänzung des DarlehnSgesetzes.

Mit ihrer Hilfe soll ein großer Teil des
für die Aufnahme erforderlichen Betriebs¬
kapitals beschafft werden , während ander¬
seits die Zusammenarbeit von Reichsbank
und Bankwelt die Aufgabe übernehmen
soll, die gemeinsam aufgenommenen Werte
in einer Anzahl van Jahren wieder ab¬
zustoßen und ihre Aufsaugung zu ermög¬
lichen.

Ich hege keinen Zweifel , daß dies
Programm jener Gefahr eines über¬
mäßigen Verkauf- andrangeS und eines
Kurssturzes , der mit dem inneren Wert
unserer Anleihen nicht übereinstimmen
würde , einen witksamen Damm entgegen¬
setzen wird .

Bsr «Er« Jstzre.
14 . Oktober 1316 .

Im Sommegebiet sämtliche feindliche Angriffe ab¬
geschlagen.

15. Oktober ISIS.
Englischer Angriff znrückgeschlagen. — Franzosen

besetzen Dorf und Zuckerfabrik Genermont . — Mutige
russische Verluste westlich Luzk und an der Narajowka .
— Kuppe Smotreo in den Karpathen von uns zu¬
rückerobert.

Bsm Weltkrieg.
Dentscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 12 . Okt . , abends . (Amtl .)
Die Schlacht in Flandern ist auf der
Angriffsfram Langemark — Zannebeke
noch in vollem Gange . Nördlich von Poel¬
kapelle und südwestlich von Paschendaele
wird in Einbruchsstellen der Engländer ge¬
kämpft.

-t- *

W . T . B . Berlin/12 . Okt. (Amtlich.)
Im Atlantischen Ozean und in der
Nordsee wurden durch unsere U-Boote wie¬
derum 3 Dampfer und 3 Segler versenkt .
Darunter befinden sich der bewaffnete fran¬
zösische Dampfer „Lanella "

, sowie die fran¬
zösische Dreimasterbark „ Märxe Märgherita "

mit Kohleuladung und der französischeSchuner
„Merceau "

; ferner 2 Tankdampfer . Einer
davon war bewaffnet und vom Aussehen des
„Sau Eduards " (S225 Tonnen ) . Der dritte
der versenkten Segler hatte Farbholz geladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W . T . B . Berlin , 12 . Okt. (Amtlich .)

Marineluftschiffe und Seeflugzeug¬
geschwader der kurländischen Küsten¬
station haben in den letzten Wochen trotz
häufig ungünstiger Wetterlage eine Reihe von
Angriffen auf militärische Anlagen der sinn-
ländischen Küste, sowie der Inseln des Rigaer
Busens ausgeführt . Mit großer Umsicht
wurden mehrfach die Befestigungen auf Zewel,
sowie Seestreitkräste des Gegners an der
dortigen Küste trotz starker Gegenwehr mit
sichtbarem Erfolge angegriffen . Auch die
Verteidigungsanlagen an der Ostküste de»
Rigabusen » wurden mit mehreren Tausend
Kilogramm Bomben erfolgreich belegt . Die
Wirkungen der Angriffe , die uns keinen Verlust
gebracht haben , werden in den Berichten der
Gegner zugegeben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , Okt. 13 . Laut „Berliner Lo¬

kalanzeiger" meldet Reuter , daß die Regie¬
rung von Peru den englische » Kriegs -
schiffen Gastfreundschaft in den
peruanischen Häfen « nbot : Die britische
Regierung »ahm das Angebot dankend an
und fügte hinzu , sie betrachte eS als Beweis
der Sympathie für Großbritannien und seine
Verbündeten .

* Berlin , 13 . Okt. Im „ Roten Tag "

stellt Professor Julius Wolfs fest , daß Eng¬
land , Frankreich und Italien vor
wachsenden Ernährungsschwierig¬
keiten stehen und daß nicht abzusehen ist,
wie sie , wenn der U -Bootkrieg weiter seine
Arbeit tue , behoben werden können. Luch
ernährungstechnisch seien diese Länder der
Aufgabe, die der Krieg stelle, schlechthin nicht

- mich bei solchen wichtigen Sachen um Rat
! fragen . Aber ich glaube , er hat nur deshalb
das Speisen mit uns ausgeschlagsn , damit er
etwaigen Fragen von mir auS dem Wege
geht — man bekommt den Herrn ja kaum
den ganzen Tag einmal flüchtig zu Gesicht ! "

„ Ich verstehe nicht , Großpapa , wie du
einem Untergebenen so viele Freiheiten ge¬
statten kannst, " sagte Mite altklug . „ Es ist
doch sonst nicht deine Art , und du hast doch
verstanden , deine Soldaten in Respekt zu
halten , trotzdem dir deine Vorgesetzten gerade
deine zu große Nachsicht zum Borwurf
machten.

"
Der alte Herr brummte etwas in den

Bart , was wie „der Knüppel liegt beim Hunde "

klang und setzte dann laut , hinzu : „Na , in
jedem Fall sind wir ja nicht zusammen ver¬
heiratet ! Wenn eS mir zu bunt wird , werde
ich den Ablauf des Probehalbjahres nicht
abwarten .

"
Baron von Sege «dorf war verstimmt über

das Benehmen des jungen Mannes . Gewiß,
er ließ es nicht an persönlicher Höflichkeit
fehlen, und er überschritt seine Befugnisse nicht
um Haaresbreite , denn sobald es galt , für
den PrivathauShalt des Schlosser Bestimm¬
ungen zu treffen , erklärte er sich für nicht zu¬
ständig und zog sich zurück; aber der Baron

M IM UWir .
Roma« v,n G . Srickekerg .

6)

lK. rtsetzung.) ,
Mite grüßte ihn würdevoll steif wie eine

Matrone , und wurde gleich darauf glühend
rot , de»» e» war ihr gewesen , als ob ein
spöttisch«» Zucken um de» Mu «d de» „Herrn
Wirtschaft»beamten " gegangen wäre , Frau
von Siebenstein fand e» für nötig , ein pnar
Worte de» Bedauern darüber zu sagen , daß
der Herr J »spekt»r nicht an ihre» Mahlzeite ^
teilnehm «» könne , si, hoffe , daß er mchr
Schwierigkeit«» mit seiner Beköstigung habe.

O nei» , er danke, er habe e» bei der Krug¬
wittin recht gut grtroffe», schmackhafte Haus¬
mannskost , „ wie unsereiner eS gewöhnt ist, "

fügte er hinzu , und wieder ging da » Zucken
um seine Lippen .

„Weißt du , Großpapa , ich glaube , der
macht sich lustig über uns, " meinte Mite ,
nachdem e, gegangen war . „ Er hat einen so
maliziöse» Zug im Gesicht. "

„Ach , warum nicht gar ! " verwies sie der
Großvater um so energischer, als er selber
ein unbehagliche» Gefühl bei der Erinnerung
an de» Inspektor » überlegen kühle Antwort

empfand . „ Ich möchte wissen , wie er dazu l
käme.

" !
„ Aber du selber hast doch öfter schon ge¬

sagt , daß Emporkömmlinge zur Urberhebung
neigen .

"

„Na , er soll sich unterstehen ! "

„Ich meine , die Hauptsache ist , daß er
tüchtig in seinem Fach ist, " warf Frau von
Sicherstem in ihrer ruhigen Art ein . „ Ich
kann nur sage» , für mich hat sein bestimmtes
Auftreten etwas Vertrauenerweckendes .

"

„ Bestimmter Auftreten — da haben Sie

recht ! " grollte der Baron . „ Der Bogt hat mir

geklagt , er drehe die ganze Wirtschaft um,
nichts vo» der alten Ordnung findet Gnade
vor seinen Augen , und von den alten Leuten ,
wie eS scheint, auch keiner. Den Hanschek und
den Fritsche hat er bereits hinausgeworfen .

"

„Nun, " meinte Frau von -Siebenstein , „der

Fritsche ist doch schon wiederholt beim Stehlen
ertappt worden , und der Hanschek ist ein
Windhund , um die ist'S am Ende nicht schade .

"

„Aber eS sind alte , auf Segendorfer Ver-

hültniff« eingearbeitrte Leute , — was mache
ich mit lauter neuem Volk , wenn eS dem
Herrn Inspektor behagen sollte, in sechs Mo¬
nate » zu gehe» ? Wenn er sich auch im wei-

testen Maße Selbständigkeit des Handelns ge¬
sichert bat . auS einfacher Höflichkeit sollte er



gewachsen. Die Schlinge , die der U- Bootkriezum Englands Hals gelegt habe, werde immer
enger .

W .TB . Berlin , 12. OK . Der Vertei¬
diger Deutsch - OstafrikaS , Oberst und
Kommandeur der ostafrikanischen
Schutztruppe vo « Lettow - Borbeck ist
durch Verleihung des Eichenlaubs des Ordens
Pour !e merile ausgezeichnet wordeu Dieseerneute kaiserliche Anerkennung der Ruhmes "
taten unserer ostasrikanischen Helden wird inallen deutschen Herzen freudigen und dank¬
baren Widerhall finden.

Hages .HlerrigksiLerr.
Baden.

S Dur lach , 13 . Okt. Gefreiter Karl
Weiler (Sohn des f Maschinisten Karl Weiler
hier ) bei einem Reserve-Jnfanterie -Regimenterhielt das Eiserne Kreuz 2 Kl.

D Durlach , 13 . OK. Musketier Wil¬
helm Hahn bei einem Infanterie - Regiment(Sohn der Frau Kath . Hahn Wtw . hier) er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

H Durlach , 13. OK. Gefreiter Fried¬rich Binge von hier erhielt die Bulga¬rische silberne Verdienstmedaille .
Durlach , 13. OK ( Platzmusik .)Morgen Sonntag findet nach dem Gottes¬

dienste auf dem Marktplatz Platzmusikdurch das TrnrnpeterkvrpS der Bad . Train -
Ersatz-Abteilung 14sstatt . Mufikfolge : 1) „ Me¬
derländisches Dankgebet (Kremser) . 2) „ Ka-
burger JofiaS -Marsch " (Armeemarsch Nr . 27 ).3) Ouvertüre „LiebeSftühling " (Hernld ) . 4)
„Im Zeichen des Mars "

, großes patriotische«
Potpourri (Herold ) . 5) Kaiser Friedrich - Marsch(Friedemann ) .

— Residenztheater Durlach zum
„Grünen Hof " hat im Spielplan am Sonn¬
tag , den 14 . Oktober „ Graf Dohna und seineMöve "

, ein durchaus deutscher Film , herge¬stellt vom 1 . Offizier S . M . S . „Mö »e"
, Ka¬

pitänleutnant Wolf . Dieser Film zeigt u . a .die Versenkung und Vernichtung von 15 feind¬lichen Dampfern durch Sprengung und Tor¬
pedierung in 4 Akten . Ferner sieht man Grete
Weixler in dem Schauspiel „ Der Mutter Eben¬bild "

, 3 AKe. Die übrigen Darbietungen sind
außerordentlich interessant und reichhaltig .

GrünwetterSbach , 13 . Okt. Karl
Berger (Sohn der Milchhändlers Jakob
Wilhelm Berger von hier) beim Feldartillerie -
Regiment 14 erhielt die Badische silberne
Berdienstrnedaille .

Deutsches Reich.
W .TB . Stuttgart , 12 . OK . Die Leichedes Herzogs Philipp von Württem¬

berg wird am nächsten Dienstag von hier nach
Ludwigsburg üdergeführt werden , wo sie inder Familiengruft der Schloßkirche nach dem
Wunsche des Entschlafenen in aller Stille
beigesetzt wird .

W .T .B . München , 12. Okt. (Nichtamtl .)In der gestrigen Abendsitzung des Finanz¬ausschusses erkürte Ministerpräsident Graf
Hertling das Gerücht , Deutschland habemit den Gegnern bereits Friedensverhandlungen
eingeleitet , für vollständtg unzutreffend . Die
Gerüchte schienen auf feindliche Machenschaften
zurückzuführen zu sein .

Rußland.
W . T . B . Peterrburg , 12 . Ott . (Pet .Tel . - Ag . ) Der frühere Zar und seine

würde denselben Tatt besitzen, wenn der junge
Herr aus purer Höflichkeit den alten in seine
Bestrebungen einwerhen wollte . Und dann ,der Baron war eine gesellige , häusliches Be¬
hagen liebende Natur , er hatte aus dem Brief¬
wechsel mit dem neuen Inspektor die Ueber-
zeugung gewonnen , daß er es mit einem ge¬bildeten Manne zu tun habe, und sich gefreut
auf ruhige Plauderstündchen und ein gemüt¬
liches Kartenspiel nach Feierabend . Und nun
war er wieder auf sich allein angewiesen wie
bei dem verflossenen Inspektor , der ihm und
seinen Damen höchst unsympathisch gewesenwar .

(Fortsetzung folgt .)

Familie sind vo« Tobolrk nach dem KlosterAbolak , 18 Werst von der Stadt entfernt ,übergesührt worden . Die Übersiedelung
erfolge auf Ersuchen der früheren Zarin , diees damit begründete , daß sie in Ermanglungeine» Gartens in der Nähe ihres Wohnhausesbei der Zudringlichkeit der Einwohnerschaftkeine Spaziergänge machen könne .

Bulgarieu .
Sofia , 11 . Ott . (G . T . B . Nichtamtlich )

Meldung der butzarische« Telegraphen -Ngentur .Von den frühen Nachmittagsstunden an begann

W WM « -

Zeichen der
Zeit versteht,
zeichnet Sriegsankeihe .
Das Ergebnis - sr I . Kriegs¬
anleihe ist bas mächtigste
Frie - ensmiiiel , - aseinemjeden
Deutschen in Hie Hand gelegt
ist. Wenn fich also

am Sonntag ,
Hem 14 . Oktober,

alt unH jung unermüHet »nH
unentwegt mit Heu Zeichnungs¬
scheinen um Hie Tische - rängen ,
an Heuen - as VaterlanH unsre
Spargroschen in Empfang
nimmt , - an « ist - Leser

Nationaltag
für - Le Kriegsanleihe

zugleich - ie großartigste
Krie- enskurr- geburrg, - ie - as
- eutscheVolk veranstalten kann.
Alle Zeichnungsstellen wer - en
nach - er Kirchzeit geöffnet sein.

Auf zur Masseuzeichuuug !

-MINI »!

die Menge in die Straßen zu strömen , dienach dem Bahnhof führen . Soldaten bildeten
Spalier . Dahinter standen die Schüler der
städtischen Schulen . Der Andrang deS Publi¬kums wurde immer größer , und man hatteMühe , es in Ordnung zu halten . Auf dem
Bahnsteig warteten die Mitglieder deS dip¬lomatischen Korps , das Büro der Sob -
ranj r , Abgeordnete , Generale , und auchdie ehemaligen Minister hatten sich nachdem Bahnhof begeben. Bald nach ihnenerschien König Ferdinand mit Kronprinz

Bor4s und Prinz Kyrill . Der ZugKaiser Wilhelms kam um 4'/« Uhr an .Sein Einlaufen in den Bahnhof wurde durchKanonenschüsse angekündigt . Kaiser Wilhelmzeigte sich am Fenster , König Ferdinand mitder Hand grüßend . Bald darauf trat KönigFerdinand in der Uniform eines preußischen
Regiments auf Kaiser Wilhelm zu, der die
Uniform deS 12. bulgarischen Infanterie¬
regiments trug , dessen Ehrenchef er ist . Diebeiden Herrscher küßten fich herzlich ans beide
Wangen . Ihre Begrüßung trug einen un -
gemein herzlichen Charakter . Dannwandte sich der Kaiser zu den Prinzen und
darnach zum Ministerpräsidenten Ra dos -
lawow , mit dem er einige sehr herzlicheWorte wechselte . ES folgten die Vorstellungen .
Unterdessen waren Prinz August Wilhelmund Staatssekretär von Kühlmann aus dem
Zuge gestiegenund nahmen an der Unterhaltungteü . Der Kaiser ließ sich auch die anwesenden
ehemaligen Minister vorstellen , mit denen er
einige Augenblicke plauderte . Kaiser Wilhelmwar in sehr guter Laune , und seine Fröhlichkeitteilte sich allen Anwesenden mit .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .TB - Großes Hauptquartier , 13 Okt .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Schlacht in Flandern lebte nach
kurzer Unterbrechung gestern von neuem auf .Diesmal führten die Engländer auf schmaleretwa 10 km breiter Front zwischen der Straße
Langemark — Houthoulst und Zonne - fbeke — Mooslede die Angriffe . Ihr Ein¬
satz an artilleristischen Mitteln war besonders
stark. Nach mehrmaligen ergebnislosen An¬
stürmen gelang es der englischen Infanterie ,zwischen dem Bahnhof und Dorf Poel¬
kapelle an Trichtergelände vorzukommen .

In tagsüber andauernden erbitterten
Kämpfen warfen unsere Truppen den Feind
beiderseits des Pendsbeek zurück . Unsere
Stellungen in und südlich von Poelkapellewurden vormittags und mit frischen Kräftenabends erneut vergebens angegriffen . Starker
Druck der Gegner richtete sich auf PaSschen -
daele , auch hier mußten die Engländer sichmit einem schmalen Streifen unseres Vorfeldes
begnügen , der Ort ist in unserem Besitz.

Oestlich von Zonnebeke brachen die
feindlichen Angriffe zusammen . Auch bei
Houthoulst scheiterte ein starker Vvrstoß.

Im ganzen beträgt der mit schweren
blutigen Opfern vom Feinde erkaufte Gewinn
an zwei Einbruchstellen etwa V, km Boden ,überall sonst war sein Einsatz vergeblich.Die Nacht hindurch hielt der Artillerie¬
kampf an , heute morgen steigerte er sich wieder
zu Trommelfeuer zwischen der LyS und demKanal Menin — Apern . Nach den vor¬
liegenden Meldungen sind bisher keine neuen
Angriffe erfolgt .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

In einigen Abschnitten der Aisne - Frontwar auch gestern die Kampstätigkeit lebhaft .Am Ostteil deS Chemin deS Dames
brachen thüringische Sturmtruppen »ach wir¬
kungsvoller Feuervorbereitung in die franzö¬
sischen Stellungen nördlich der Höhe Sau¬
ciere ein . In 400 w Breite wurden dem
Feind mehrere Grabenlinien entrisse» , zahl¬
reiche Gefangene blieben in unserer Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Von der Düna bis zur Donau keine

größeren Kampfhandlungen .
Mazedonische Front :

Außer lebhafter Artillerietätigkeit im
Cerna - Bogen und für die Bulgaren er¬
folgreichen Erkundungsgefechten am D » iran -
See nichts besonderes .
Der l . Generalquartiermeister : L » b « » » vrss .

SMM l»l! 7. NllMIllMl !!



Kriegsanleihe .
Auf Anregung der Reichsbank soll der nächste Sonntag als

- lationaltag für die 7. Kriegsanleihe ausgestaltet werden . Zur
Ermöglichung von Zeichnungen sind die nachfolgenden Zeichnungs¬
stellen während der angegebenen Stunden geöffnet :

Städt . Sparkasse : 11 —12 Uhr vormittags nnd 3 —5Uhr nachmittags .
Süddeutsche Diseontogesellschaft - DepositenkasseDnrlach — von 11— 12 Uhr vormittags und 3 —5

Uhr nachmittags .
Nach Beendigung des Vormittagsgottesdienstes wird die Kapelleder Train-Ersatz- Abteüuug auf dem Markplatz vaterländische Weisen

spielen .
Der Kampf um unsere nationale Existenz hat nach dreijährigem

erfolgreichen Mögen nunmehr feinen Höhepunkt erreicht . Wir müssen
durchhalten nnd werterkämpfen . bis unfern Feinden die Erkenntnis
aufgegangen ist, daß Deutschland militärisch , wirtschaftlich und finanziell
unbesiegbar ist. Wie unser herrliches Heer unerschütterlich dem Feinde
widersteht , so müssen auch wrr daheim die harten Pflichten , die der
lange Krieg uns auserlsgt, mit Entschlossenheit tragen im Bewußtsein
dessen , was auf dem Spiele steht . Eine der ersten Pflichten ist es .dem Reiche das Gels zu geben , dessen es zur Kriegsführung bedarf.La der Feind «echt gesonnen ist . Frieden zu schließen , bleibt und ,Mögen wir den Friesen auch noch so sehr herbeisehnen , keine Wahl

2

Gehöfts -Verlegung.
Zeige hiermit meiner geehrten Kundschaft ergebenst

an, daß ich mein Geschäft nach

W«- Hauptstraße 23 "Mo
(früher Schanz 'fches Hans )

verlegt habe .
Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens

dankend , bitte ich , mir dies auch fernerhin bewahren zu
wollen . Hochachtungsvoll

Karl Kgeler, Messns- nir),
Schleiferei mit elektr. Betrieb

Hauptstraße 23 .

Verloren

VvrLarvi »
ging heute morgen ein weist uud
blan gestreifter Taschenfchurz.
Abzugeben gegen Belohnung

Kelterstratze 34 .

ein Geldbeutel
mit 6 Mark von

darüber , ob wir den Kampf sonsetzen wollen oder nicht . Mgssichts ? N^ ^
^ nstcaße

^
bts StaMlschen

der Notlage, m der wir uns befinden , ist es eine unabweisbare vater- 17ländische Pflicht jedes einzelnen, nach besten Kräften Kriegsanleihe zu —- ^ '
zeichnen mW auf diesem Wege dem Vaterland die zur siegreichen Be-
endizung de» Kampfes erforderlichen Geldmittel zur Verfügung zu
stellen . D« die KriegLonleche eine unbedingt sichere Geldanlage zu
günstigen Bedingungen bedeutet , für die das Nationalvermögen des
Reiches u»s sie Steuerkraft des deutschen B » lkes verbürgt sind , ver¬
langt dsS Reich keine Opfer von den Zeichnern , sondern nur ver
standnisvolle Ers«ffnng unserer Pfl -chteri , die wir dem Vaterland
gegenüber i» säncksalSschwerer Stunde zu erfüllen haben. ZeichneDarum jeder, soviel er tun «. Jede einzelne Mark ist von Nutzen .Die eingerichteten SrWmelzeichnungsstellenbieten die Möglichkeit , auchBeträge unter ^ 100 — f-ür die Kriegsanleihe flüssig zu machen .

Durlach , den 12. Oktober 1917.
K«s Mrxrrs:riAcram! :

Vr. Zierau .

SchMMjSHImz m IS . Mdn IM.
Die Viehbesitzer werden auf die am 15 . Oktober 1917 statt -

sindende Schweinezwischenzählung aufmerksam gemacht .Die Zähl«ng wird von Haus zu Haus und bei jeder Haus¬
haltung vorgenommen ; denZählern wolle genaueAuskunfterteilt werden.

Zusammen mit dieser Zählung findet auch eine Ausnahme der
Anbauflächen der Stoppelrüben statt .

Dur lach , den 13 . Oktober 1917.
Das Mü ^ aer meistert «Irrrt.

Ankauf von Dickrüöen tietr.
Der KoMMUualverband Dnrlach Stadt beabsichtigt , einigeTaufend Zentner Dickrüben anzukaufen . Angebote sind an Ge-

rneinderat Karl Zoller , Durlach , Mittelstraße 10 , zu richten .
Wir suchen aus zunächst 8 Tage eine

A»§hi!fe fm dm KmrzlMeKst.
Bewerber oder Bewerberinnen wollen sich sofort melden.

Kommnualverband Dnrlach - Land .

Gewandte Maschinenschreiverin,die des Stenographieren« vollkommen mächtig ist. sofort gesucht .
Meldung »ormtttÄgs zwischen 8 und 10 Uhr Und nachmittagsWischen 4 und 5 Uhr :
KekirisAAss -AnßsLdsrtznngs-Amt UV . A -K..

Arbeitsstelle Grihner , Dnrlach .

Einige ISO Zentner

Dickrüßen
zn kaufen gesucht.

MaschikesssdrrdAihAerAH .
D u r l a ch.

Sekt - und Wein-
Flasche«

i» Wagenladungen
von bOOO und 10000 Ko .

gesucht
Feist Dtrautz , Frankfurt a. M.
Mainzerlandstr . 181, Telegr . Gutta .

Fernspr . Hansa -L973 .

Damenraschen
Wegen Aufgabe des Artikels zu

billigen Preisen .
DsNir -Ls Ko « srkttonshst « s

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr
_ Karlsruhe . _W schöver MZsrg-Hsft

zu verkaufen
Arrerstraste 54 .

besorgt tortväürsvä

v » MptW » 8 vLs »asi » U
Svkorpp , Lsrlsradk .

^vnadweslsUs: DUU?LA.QL, LS.

Mädchen
aus guten Familien , welche sichin der besseren Mechanik und Me--
talldreherei ausbilden wollen , ist
Gelegenheit geboten , sich diesem
Berns zu widmen.

G . Heitmann , Mechaniker .

IWMW gillMüM
suchen

H. Voit L Söhne , Dnrlach ,
Herren str 19.

WöölirrLes ZtMmer
zu vermieten mit oder ohne
Pension Anerstraste 3 HI l.

Gut möbliertes Zimmervsn Herrn nahe der Trainkaserne
gesucht . Angebote unter Nr . 606
an den Verlag d . Bl .

W Mich
M Go« Hch

WrograMM
Sonntag ,

den Gkt . fs9irr

WNMllNl
M MN

Film des Bild und Film Amt Berlin .
Der Film ist mit deutscherKamera, -xdeutschem Objektiv und auf deutschen^ oMaterial ausgenommen vom 1 .

zier .S . M . S . „ Möve " Kapi«leurnant Wolf . Nach
« » s « s » s » , >,s, „ „ pie Rot-

das

Der Mnt -Äiuch"
G0enöil7 d.kM
Drama in drei Akt' beschränkt .

Personen : WSNN die
Klaus Wenstrup, Gutsbesi sinkt . Von

^ Kzexzüge undSeine Mutter Sl. 7. s»Elisabeth Gret , ^lne
Baron vün Landik Jose

Jnbe -

d !8 WEZW
'
^ ^ lunI

SMIz
Herrliche Naturaufnahme .

Acherdem die Nrges sehr k-
tereffssten IinbielsüzeN .



Danksagung .

Für die überaus zahlreiche und herzliche Teilnahme
anläßlich deS HirischeidenS unseres nun in Gott ruhenden ,
lieben, unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Onkels,
Schwiegervaters , Großvaters sind Schwagers

Mm »»

W

Gipsermsifter
sagen wir ein herzliches „ Vergelt 's Gott ! "

Insbesondere danken wir für die überaus zahlreichen
Krankenbesuche seitens der hochwmdigen Herren Geist¬
lichen , Freunde und Bekannten , sür die aufopfernde
liebevolle Pflege der ehrwürdigen barmherzigen Schwestern ,
sowie für die trostreichen und erhebenden Worte des
hvchwürdigen Herrn Stadtpsaner Schütter , für die
ehrenden Nachrufe seitens der verehrten Vorstände der
Ortskrankenkasse, des Gewerbe - und Handwerkervereins ,
der Handwerkskammer Karlsruhe und des katholischen
Stiftungsrats

Ebenso entbieten wir auch allen denjenigen herzlichen
Dank , die dem lieben Vermubenen das letzte Geleite zu
seiner Ruhestätte gaben uns ihn mit Kranzspenden be¬
ehrten .

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :

NarrL UiäWLNiL , geh. Scherbcher.
Durlach , den 13 . Oktober 1917 .

Jodes Anzeigc .
Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester,

s-Zch Schwägerin und Tante

M WkMU w , M ,
im Mer von 47 Jahren unerwartet rasch

entschlafen ist .
Durlach , dev 12 . Oktober 1917 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
<4 irnö SoHrr.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 4 Uhr .

Hohenwettersbach .

Jodes Anzeige.
Verwandten , Freunde « und Bekannten

r die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber
L Gälte , unser unvergeßlicher Vater . Groß -
^ valer , Schwiegervater , Bruder und Onkel

2ur LniZegenvadme von Leiednungell
auk äie

7 . Lrisgssmlvikv
dslteu vir rwsvr Lüro am

SvimlLg , äsu 14. vktoder,
vorm . v . 11—12 u . LAedvr . v . 3—5 vkr
geLUllsi .

8 iäcküsrlt» vl»v
O!sv«»bo vvssüselLLkL

D6x »os1henLu .88S vnrlaoU .
ürmptsirasse 32 . -

WSW Nl M I .MUiMM

In
aus
H

eingeleitH
Gerüchte )
zurückzufüh

8 ! r - BttrIsrrnsifls «
am Freitag früh 8 Uhr nach schwerem
beiden sanft verschieden ist .

Hohenwettersbach , dcn 13 . Oktober 1917 .
In tiefstem Schmerz :

K :mr KaLharimr Wacker , geL Fwtz ,
nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet Sonntag nachm . 3 Uhr statt .
M

A u e
Tsdrs » ARL '- LM

W . T . B .
Tel . - Ag . )

'K
' » r-M »

Tiefbetrübt rnkcheu wir Freunden und Be-
. kannten die traurige Nachricht , daß unser liebes,
gares Kind

würde denselb ^ T .-Z L TL L

Be^ ebungen
^ '̂ :-wn 6V« Jahren unerwartet rasch entschlafen ist .

nehmen w r auch nächste« Sonntag von 11 Uhr vormittags
dis 5 Uhr nachmittags bereitwilligst entgegen.

MWcher Kreditorrem AZe. F. G . «. N. H.
_ Der BsrstanÄ ._

lstzili » ? rm lsrnr
vLsüsr USÜMaGH.

Ein großer Transport

Zucht - u. Nutzvieh
" ist kiugetroffen und steht auf der Biehzentrale

Dnrkach , Killisfeldstraße , von morse » ( Sonntag ) ab zuur Verkauf.

sNMMMUk . 8.
Sill l!sii !

Aue , den 13 . Oktober 1917.
Di «? tieslrarrerrrdurr KirrtvvöLielletteir :

Familie Johs « » SteirrKsch , Schmied.
Die Ke» rdiglmtz fi- dtt Montag nachm . 4 Uhr statt .

««k

der Baron w«
Hagen liebende
Wechsel mit d
zeugung gewk
bildeten Mar
auf ruhige

war er w '
H

"

MM
war . g . ch jngenvttchr , finden )vf- rt BescArinigung.

S . V - SZbDMBMf ^ -EZG . z
KabriS Ser Wolfartsweier .

19 Ar Acker
Ws in der Bllrck ( Bauplätze ) zu der-

is kaufen event zu verpsLtcnl . Zu
i - ersrägen Weiherstraße 13 .

3 Aecker
^ ^ im Lerchenbrrg irsd einzeln oder

WDimi
'ammen sofort zu verpachten .

Große zusammen 47 Ar .
! K . WNH. -
- Karlsruhe . Kai ierstr

ofman » .
v9 . Tel . 1752 .

» « I « M » U
! Aicstrüöarr,
! ungefähr 50 Zentner , sind zu ver¬
kaufen. Zu erfragen

Fägerstraße LS. 1 . St.

Arne Käsin
ist zu verkaufen

Lammstraße IS .

Morgen Sonntag nachm . 2 V, Uhr
ZchNMükMst M -M TMiM.

Der Borstand.
Fas oöer Nöiche»

zur Hilfe im Haushalt für morgens
sofort gesucht .

Fr
'
. Kleiber, Baseltorstr . 15 ^

kauft Wilh . Xaver Schmidt ,
G m . b . H ,

Durlach , AuerLr . 70 . Tel . 351 -
Hierzu Nr. 60 deS Amtlichen 8er-

MndigungStlntteS fLr »« Amtsbezirk
Durlach .
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